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1873

Auf das Mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
BrrHkä

^
rgMhr eingerechnet , vierteljährlich

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Meil.
Durch Allerhöchste Kabinets - OrdreS vom 10 . d.

MtS . ist N achstehendes bestimmt worden :
Der Rittmeister und EScadrons-Chef Frhr . v. Esebeck

vom 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 wird in
das 2 . Großh. Hessische Dragoner -Regiment (Leib -Drago -
rier - Regiments Nr . 24 versetzt, und der Premierlieutenant
v . Vincenti von demselben Regiment zum Rittmeister
und EkcadronS-Chef ernannt. Zugleich wird der Premier¬
lieutenant Graf v . Klinckow ström vom 2 . Hannoverschen
Alant » -Regiment Nr. 14 , unter einstweiliger Belastung in
dem Kommando als Adjutant der 3 . Kavallerie - Brigade,in das 1 . Badische Leib- Dragoner -Regiment Nr . 20 versetzt.

In das Badische Feld- Artillerie - Regiment Nr . 14 — Korps -
Artillerie — werden versetzt : der Sccondelieutenant v. San¬
ken vom Pommerschen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 2 —
Korps -Artillerie — der Secondelieutenant v. Scheele und
der außeretatswäßige Secondelieutenant Schütze vom Feld-
Artillerie -Regiment Nr . 15 .

In das Badische Feld-Artillerie - Regiment Nr . 14 — Di¬
visions -Artillerie — werden versetzt : Der Sccondelieutenant
Goleniewicz vom Niederschlestschen Feld-Artillerie - Regi¬
ment Nr . 5 — Korps - Artillerie — und der Sccondelieute -
« ant CHalles de Beaulieu vom Feld - Artillerie -Regiment
Nr . 15 .

In das Badische Fuß -Artillerie - Bataillon Nr . 14 werden
versetzt : Der Premierlicutenant Schultze l . vom Pommer¬
schen Feld- Artillerie - Regiment Nr . 2 — DivistonS - Artille -
rie — ; der Sccondelieutenant Schapler vom Niederschle-
sischen Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 5 , und der Scconde¬
lieutenant Kiesel vom Rheinischen Fuß -Artillerie Regi¬
ment Nr . 8 .

Vom BadischenFeld-Artillerie -Regiment Nr . 14 — KorpS-
Urtillerie — wird der Sccondelieutenant BrandeiS in
daS Schlesische Fuß -Artillerie-Regiment Nr . 6 versetzt .

Vom Badischen Feld-Artillerie -Regiment Nr. 14 — Divi¬
sions -Artillerie — wird dem Hauptmann und Batterie - Chef
Weiß der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den
für Verabschiedete voxgeschriebenen Abzeichen bewilligt ; der
Gefreite Schraidt wird zum Portepeefähnrich befördert.

Vom Badischen Fuß -Artillcrie - Bataillon Nr . 14 wird
dem Hauptmann Kuntz , kommandirt als Vorstand des
Artillerie-Depot - in Karlsruhe, der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt ; der Premierlieutenant Müller wird,
unter Belastung in seinem Kommando , zur Dienstleistung
beim großen Generalstabe in das Pommersche Feld-Artille¬
rie-Regiment Nr . 2 — Divisions -Artillerie — versetzt.

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

Berlin , 24 . Juni . Der Reichstag erledigte heute
zunächst ohne Debatte die erste und zweite Berathung des
Gesetzentwurfs betr . die Verlängerung der Wirksamkeit des
Gesetzes über die Ausgabe von Banknoten. Das Münz -
tzesetz, der Gesetzentwurf über den Antheil des Norddeutschen
Bundes an der französischen Kriegskosten- Entschädigung,sowie der Gesetzentwurf über den rcscrvirten Theil der letz¬
teren wurdm sodann in Schlußabstimmung angenommen.
Zu letzterem wurde der gestern beschlossene Lasker - Richter'sche
Zusatz gestrichen, nachdem Staatsminister Delbrück auf eine
Anfrage erklärt hatte, daß eia definitiver Beschluß des
BundeSrathS über die Annahme deS Münzgesetzes nach den
gestrigen Beschlüsten bisher nicht möglich gewesen , seine
Zustimmung aber zweifellos sei. Bei der dritten Berathungüber die Tarifreform-Vorlage wurden nach dreistündigerDebatte die Beschlüste der zweiten Lesung mit der einzigen
Modifikation, daß der Stärkezoll erst am 1. Jan . 1877 in
Wegfall kommt , aufrecht erhalten. Ei » Antrag HvverbeckS*uf Wiederherstellung der Regierungsvorlage wurde in
Namentlicher Abstimmung mit 134 gegen 98 Stimmen ab-
- elehnt, zwei weitere Anträge, welche den Eintritt der Zoll-rrform für den 1. Jan . 1875 und den 1. Jan . 1876 fixi-
An wollten , wurden gleichfalls verworfen. Die zweite
Berathung des Nachtragsrtats pro 1870 , betreffend Heeres¬

verwaltung und Juvalidenwesen, wurde ebenfalls nach den
von LaSker gestellten Anträgen erledigt.

Pesth , 24 . Juni . In der heutigen Sitzung deS Unter¬
hauses beantwortete der Kultusminister eine Interpellation
wegen Veröffentlichungdes Unfehlbarkeit« Dogmas durch den
Rosenauer Bischof dahin , daß der Bischof 200 Exemplare
des vatikanischen Dekretes vertheilt und die Regierung ihm
darauf ihre Mißbilligung unter Hinweis auf die Ungesetz¬
lichkeit dcs Verfahrens auSgedrückt habe. Der J »terpellant
erklärte sich mit der Antwort nicht zufriedengestellt, verlangte

'
vielmehr, daß das Haus in eine Debatte hierüber eintrete.
Dieses Erlangen wurde bei der Abstimmung mit 83 gegen71 Strmmen angenommen und die Debatte auf Samstag
anberaumt.

Konstantinopel , 23 . Juni . Die englische Mit¬
telmeer - Flotte ist unter dem Kommando des Vizeadmi¬
rals Sir Hastings Mverton , der beauftragt ist, den Sul¬
tan zu dem bevorstehenden Jahrestage seiner Thronbesteigung
zu beglückwünschen , in den Dardanellen eingetrvfsen und
dort vor Anker gegangen. Zur Begrüßung des Admirals
wurde demselben Hobart Pascha cntgegengesandt, der von
der Flotte mit großen Ehrenbezeugungen empfingen wurde.
Sir Aelverton ist in Begleitung von 35 Offizieren mildem
Pascha heute hier eingetroffen .

-jfi Konstantinopel , 23 . Juni . Der hiesige französische
Botschafter Graf v . VoguL hat heute dem Sultan seine
neuen Beglaubigungsschreiben überreicht .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Juni . Ihre Maj . die Deutsche Kai¬

serin und Königin von Preußen hat gestern Abend Karls¬
ruhe verlassen , um die Reise nach Wien fortzusetzen .

Heute früh 10 Minuten nach 6 Uhr haben Sich Se .
Kaiser! , und König!. Hoheit der Kronprinz des Deutschen
Reiches und von Preußen , sowie Se . Kvnigl . Hoheit der
Großherzog auf der Rheinbahn nach Mannheim begeben.
Höchstdikselben wurden am Bahnhof nach ihrer Ankunft
daselbst von dem großh. Landeskommistär , dem Stadtdirektor ,dem Gendarmerie-Bezirkskommandantenund dem Gemeinde¬
rath der Stadt empfangen. Der Kronprinz ließ sich die
Mitglieder des letztem einzeln vorstellen und unterhielt
Sich mit denselben in huldvollster Weise ; hieraus fuhrendie beider̂ hohen Herren, begleitet von Offizieren Höchst -
ihrer persönlichen Umgebung, sowie vom Geuerallieutenant
v. Pritzelwitz , Generalmajoren v. Neumann und Frei¬
herrn von Willisen , Obersten von Leczinski , dem
Major v. Kretschmar und andern Stabsoffizieren , welche
dem Kronprinzen von Karlsruhe aus behufs der beabsich¬
tigten Truppenbesichtigung gefolgt waren , nach dem auf
dem rechten Neckarunfer befindlichen Exerzierplatz, wo der
Kronprinz die dort ausgestellten Truppen der Mannheimer
Garnison besichtigte. Zunächst excrzirten die beiden in
Mannheim stehenden Bataillone des 2 . bad . Grenadier-
Regiments Nr . 110 Kaiser Wilhelm , sodann das 1 . bad .
Dragoner - Regiment Nr . 20 vor Sr . Kaiser!, und König!.
Hoheit. Nach der eingehend vorgenommenen Besichtigung
der Truppen, welche bis gegen 11 Uhr dauerte, verfügten
Sich die Höchsten Herrschaften durch die Stadt in 's Großh.
Schloß, wo ein Gabelfrühstück eingenommen wurde.

Zu diesem hatten außer einer Anzahl höherer Offiziere
der, Präsident des Oberhofgerichts, der Landeskommistär,der Stadtdirektor, der Gendarmerie- Bezirks-Kommandant
und die beiden Bürgermeister der Stadt Einladung erhal¬
ten. Nach aufgehobener Tafel geleitete der GroßherzogSeine » durchlauchtigsten Schwager nach dem Bahnhof , von
wo aus der Kronprinz um 12 Uhr 30 Minuten die Reise
fortsetzte : Höchstderselbe wird Sich zunächst nach Jugen¬
heim zum Besuch Ihrer Maj . der Kaiserin von Rußland
und von da nach Potsdam begeben .

Der Großherzog fuhr hierauf nach dem Schlöffe zurück ,
besichtigte dort die von den beiden Bürgermeistern vorge¬
legten Pläne über die Erweiterung der Stadt , nahm hier¬
aus die Hafenbauten in Augenschein und kehrte sodann mit
Zug 3 Uhr 15 Minuten auf der Rheinbahn nach Karls¬
ruhe zurück, wo Höchstderselbe 4 Uhr 30 Minuten eintraf.

Karlsruhe , 25 . Juni . Das heutige Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 12 enthält Verordnungen des Mi¬
nisteriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s . die Aufstellung der Kostenver-
zeichniste in Straffachen betreffend ; L. die Behandlung der
Schubkosten betreffend; o . die Verköstigung der Gefangenen
in den Kreis- und AmtSgefä«gnisten betreffend .

Straßburg , 23 . Juni . Ueber den Ausfall der Straß¬
burger Wahlen schreibt man der „ Köln . Ztg .

" :
S « Haien ungefähr 48 Proz . überhaupt a« der Wahl Theil genom¬

men , und zwar 28 Prsz . der Wähler auf Seiten der Opposition gegen
IS Proz . für die gemäßigte Liste, etwa 3 Proz . find verlorene Stim¬
me« . In diese« Resultaten find die zu Straßburg gehörigen Vorfiadt -
dörfer mit ihrer Arbeiterbe,ölkerunz bereits einbegriffen . Die Gesammt -
zahl der abgegebenen Stimmen kann durchaus befriedigen ; insofern
wenigstens ist den Leute » eia Licht aufgegangen , daß sie die Nothwen -

digkeit etnsehen , selber ins Feld zu treten . Die absolute Wahlenthal »
tung ist vergeben « gepredigt worden . Daß für eine gemäßigte Liste
sich «ine Minorität Herausstellen werde , ist von Bielen voran » empfun¬
den , auch voraus gesagt worden ; darin liegt nichts , wa » hier über¬
raschen könnte . E « galt vielmehr , mit Zahlen zu beweisen, wie Biele
einer gemäßigten Richtung angehören , und damit diesen Leuten die
Ueberzeugung zu schaffe», daß sie nicht isolirt find . Diese Minorität
setzt sich zusammen au « Deutschen , welche neu eingewandert sind, und
au « Deutschen , die sich selbst nicht vergessen habe». In welchem Ber -
hältniß diese beiden Theile zu einander stehen, wird sich schwer sag »
lassen , zumal un « die Zahl der eingeschriebenen neu eingewandert »
Wähler nicht zu Gebote steht ; wir schätzen e« ungefähr auf 3 zu 2 .
Für diese Wähler ergibt sich jetzt die Pflicht engen Zusammenschlusses
in den Fragen , welche die innere Organisation de« Lande « angrh « ,
und wir hoffen , daß diese Aufgabe klar verstanden wird . Die Majori¬
tät sitzt sich zusammen au « der ultramontanen und nationalen Oppo¬
sition , zwei Elemente , dir durch einen gemeinsamen Haß so lange zu¬
sammengehalten werden , bis ein größerer Haß sie trennt . Diese
Wähler haben sich für sechs Jahre an die radikalen Kandidaten gefes¬
selt und somit sich , bezhw . ihrer Vaterstadt eine dauerhafte Ruthe auf¬
gebunden .

* Straßburg , 24 . Juni . Auch am heutigen Johannis¬
tage ist das Standbild des Altmeisters der Buchdrucker¬
kunst Joh . v. Gutte » berg auf dem Gutteuberg-Platze
mit reichen Blümeuzierden und Sinnsprüchen ausgeschmückt .— Vom Lande herein mehren sich die erfreulichen Wahl¬
ergebnisse . Besonderes Gewicht ist auf die Wahl de»
kaiserlichen Oberförsters v . Bodungen im Kanton Lützel -
stein für den Bezirksrath zu legen . Er erhielt von 1788
Stimmen 1543 . Die gemeinnützige Thätigkeit dieses Manne »
hat demselben diesen ehrenden Beweis von Vertrauen au»
der Milte der dortigen Bevölkerung zu Stande gebracht .
Auch Lothringen bleidt nicht zurück. Im Kreis Dieden -
hofen betheiligte sich mehr als die Hälfte der Wähler an
der Wahl . In den Bezirkstag wurde der Ingenieur der
Hochöfen von Hayingen , Hr. Geiger , gewählt. Die
Wahl in den dortigen Kreistag fiel auf die HH. Bürger¬
meister Jos . Peter Pßchcur in Diedenhofcn, E. C. Becker
aus Ueckmgen und Bürgermeister I . N . March al aus
Richemont. — Hier in Straßburg ist von den hiesigen
Wahlen nicht mehr sehr viel die Rede. In Schiltigheim ,
Mülhausen , Markirch , Kolmar u. s . w . werden nächsten
Sonntag Nachwahlen stattfinden .

— Aus dem Oberelsaß , 23 . Juni . Dem Vernehmen
nach wird die feierliche Eröffnung der neuen stehenden
Rheinbrücke bei Markolsheim - Endingenj - Rie -
gel Sonntag den 13 . Juli stattfinden .

Mülhausen , 24 . Juni . Die , N . Mülh . Ztg . " schreibt :
Von der absolutenBedeutungslosigkeitdes Verfassers und der
Verbreiter jener Flugblätter , welche unter dem Namen einer
„ Elsässischen Liga " erscheinen, geben die letzten Wahle»
den unwiderleglichsten Beweis . Die „Liga " hatte Jeden ,der wählte , mit dem Bann bedroht. Nun wurde aber ge¬rade in den Grenzkantonen , die der „ Liga * am leichteste »
erreichbar sind , mit großem Eifer gewählt , mit geradezu
beispielloser Betheiligung in Pfirdt. Wahlenthaltungen
fanden nur statt in Kolmar und Mülhausen, und daß Ser
die Parole von Leuten ausging , die mit jenen schmutzige»
Fetzen nichts zu thun haben , braucht wohl nicht erst her¬
vorgehoben zu werden . UebrigenS tritt bei den hiesigen
Industriearbeitern bereits den Pamphletisten der „ Liga" eine
Konkurrenz auf, indem die international- kommunistische Par¬
tei Bebel - Liebknecht in den letzten Tagen angefangeu hat,
ihren „ VolkSstaat" in zahlreichen Exemplaren in derselben
Weise zu verbreiten, wie es die „ Liga

" in der Gewohnheit
hat. Einer dieser — Geatlemen wird vom andern abgethan.

O Stuttgart , 23 . Juni . Die Königin Olga wird
von EmS aus im Anfang kommenden Monats zur Besich¬
tigung der Ausstellung nach Wien sich begeben und von
da zum Kurgebrauch nach Ischl. Der König , der heute
in der Früh die hiesige Garnison inspizirte ( in LudwigS-
burg war dies schon vor einigen Tagen der Fall ) , wird
übermorgen die Garnison Ulm inspiziren und sich von Ulm
nach Friedrichshafen begeben. Von dort wird Se . Maj .
um die Mitte Juli die Reise zur Welt-AuSstellung nach
Wien antreten und von da nach Ischl gehen, «m seiner
Gemahlin einen Besuch abzustatten . Von Ischl kommt der
König für kurze Zeit nach Stuttgart und Bebenhause»
und im August findet sich die Königliche Familie wie jeden
Sommer in Friedrichshasen beisammen. In dem genannten
Monat August findet in Friedrichshafen die Vermahlung
der Nichte deS Königs , der Prinzessin Pauline zu Sachsen-
Weimar , mit dem Erb - Grsßherzog von Sachsen - ,Weimar statt, der heute wieder von hier abgereist ist. In
Friedrichshofen sind im Sommer 1851 auch die Eltern der
Braut , die Prinzessin August » von Württemberg (Tochter
Königs Wilhelm und Schwester Königs Karl) und der
Prinz Hermann zu Sachsen-Weimar in der Schloßkirche
getraut worden.

* Darmstadt , 24 . Juni . Die „ Darmst. Ztg .
" meldet,

daß Professor Onken zu Gießen an Stelle de» früheren .



Mg . Heß einstimmig zum LandtagS-Abgeordneten für Gie¬
ßen gewählt worden ist.

Münster, 21. Juni . Der Oberpr Lsident der Pro¬
vinz Westfalen hat folgende Bekanntmachung erlaffen:

s » wird hindurch zur Kenntniß de- beteiligten Publikum « ge¬

bracht, daß der Hr. Minist « der geistlichen , Unterrichts - und Medizi-

»alangelegenheitm mittelst Erlasse« vom 17. d. M . die Bestimmung

getroffen hat , daß fortan da« Studium auf der unter dem Namen

Lemioariuw Lkeoäorirmum zu Paderborn bestehenden katholi¬

schen philosophisch - theologische » Lehranstalt da« in dem 8 4 de « Ge¬

setze » vom 11. Mai d. I . vorgeschriebe »« Studium auf ein« deutsche«

EtaatSunivnfität zu « setze» für geeignet nicht zu erachten sei. —

Münster , 18. Juni 1873. Der Oberpräfident von Westfalen

». Kühlwrtter .

g Berlin, 23 . Juni. Sitzung des Reichstags .
Die Sitzung beginnt mit der 2. Berathung de« Gesetzentwurf« betr.

Le» einstweilenreservirtenTheil d« sranzSs . Kriegskosten . Entsch >

digung . Nach 8 1 der Vorlage wnden dem Reichskanzler von den

reservirten IV , Milliarden Fr . im Ganzen 42 337,656 Thlr . für Reich»,

zwecke zur Verfügung gestellt . Ohne Debatte beschließt da« Hau« die

Nr . 1— 3 der Vorlage (Ausgabe für die Marine 18,019,390 Thlr .,

zur Einlösung für Reichs- Schatzanweisungen 10,692,500 Thlr . , für

Errichtung eine« Reichstag« Gebäude« 8,000,000 Thlr .) unverkürzt zu

bewillige », dagegen die Nr . 4 in folgender Fassung anzunehmen : für

da« Retablissement de« für die Verwaltung de« Reich «heere» erforder¬

lichen KriegSkarten-Beftande« für die Jahre 1873 und 1874 235,000

Thlr . Die Nr . 5 und 6 (zu Entschädigungen der Eisenbahn- Verwal¬

tungen 600,000 Thlr . und für Fuhr - und Transportkosten 1,833,000

Thlr .) werden genehmigt , deßglcichen mit einer geringen Aenderung
Nr . 7Z (zur Errichtung der Artilleriewerkstätte in Stratzburg 300,000

Thlr .) und Nr . 8 ( Kosten für die in Elsaß -Lothringen diilozirten
Lommandobehörden re. 1,450,023 Thlr .) . Die Nr . 9 (zur Gewährung

eine« Zuschuss «« zu dem etat- mäßigen Gesammtaufwand für da« Reichs-

Heer 1,181,743 Thlr .) wird dagegen auf den Antrag der Kommission

gestrichen und somit mit Rücksicht auf die gefaßten Beschlüsse die Ge-

fammtsumme der dem Reichskanzler zur Verfügung zu stellenden Be¬

träge von 42 .337,856 Thlr . auf 41,301,201 Thlr . ermäßigt. - Auf

dm Antrag der Kommission beschließt da« Hau «, dem 8 1 am Schluß

hinzuzufügen : Die Verwendung de« unt « Nr . 8 auSgeworsenen Be¬

trage « « folgt nach Maßgabe der anliegenden Berechnung. Die den

Osfizinen und servisberechtigten Mliläcbeamten gewährten Woh -

nungSgeld - Zuschüsse kommen aus die unter I und 11 der

Anlage gewährten Zulagen in Anrechnung und sind hier als Eispar¬

nisse nachzuweisen . Ferner schlägt die Kommission die Annahme fol¬

gend« Resolution vor : den Reichskanzler aufzufordern , Ermittlungen
eintreten zu laßen , einerseits daüb« , ob und welche Summe Bayern ,
Württemberg , Baden und Süshefsen dadurch entgeht, daß Anschaffun¬

gen üb« das nach den früheren Normen des Norddeutschen Bundes

gebotene Retabltfsement hinan » zu bewirken find , der entsprechende

Mehrauswand nicht auf die Kriegsentschädigung angenommen worden

ist ; andererseits darüber , ob und wie weit eventuell solche Benachthei-

ligungen durch besondere Berücksichtigungen kompenfict werden, welche
den genannten Staaten anderweitig bei Vertheilung der Kriegsent¬

schädigung und der damit zusammenhängenden finanziellen Auseinan¬

dersetzungen zu Theil geworden sind. BundeSbevollmächtigter Gün¬

ther bittet um Annahme dies« Resolution , die vsu der württem -

bergischen Regierung angeregt worden. Dieselbe sei der Ansicht , daß

die Kosten für die Ausrüstung des deutschen Heere« mit Gewehren und

Geschützen nach ganz neuem System als eine gemeinschaftliche Ange¬

legenheit de « Deutschen Reiches anzusehen sei und deßhalb auch au «

gemeinschaftlichen Mitteln zu decken seien . Da « Hau « beschließt dem¬

gemäß und setzt im Uebrig n die Beschlußfassung über 88 2 und 3

der Vorlage bis nach Berathung des MünzgesetzeS au«.

Ln dem mündlichen Bericht der 6 . Kommission, betr. die Ueberstcht
d« Einnahmen und Ausgaben de « Jahre « 1872 in

Verbindung mit der Denkschrift betr. die durch den Krieg gegen Frank¬

reich veranlaßlen außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen empfiehlt

Referent Abz. v. Kardorfs dem Hause, den EiatSüberschreitungcn in

Höhe von 3.331,237 Thlr . 19 Sgr . 8 Pf . die verfassungsmäßige nach¬

trägliche Genehmigung zu ertheilen. DaS Hau « stimmt dem Anträge

zu und tritt sodann in die 3. Berathung des Gesetze« über den W oh -
nungsgeld - Zuschuß . Abg/ .L aSker hat seinen in der 2. Be¬

rathung abgelehnten Antrag zu 8 4 , „für die Oifiziere und servis-

bcrechtigtm Militärbeamten kommt der seither gezahlte Servis in An¬

rechnung , soweit derselbe den Betrag der letzten Serviskasse für die

betr. Charge übersteigt" — erneuert . Abg. Hölder befürwortet ein¬

dringlich die Annahme desselben .

ES folgt die dritte Berathung üb« den Schlußartikel 18 de»

MünzgesetzeS , besten Berathung wegen eines von der Regierung
in Aussicht gestellten Gesetzes über die Einziehung des Papiergelde-

vor 4 Wochen auSgcsctzt worden war . Dem als bekannt vorauSzu-

setzenden Paragraphen beantragen die Abgg. Bamberger , Har¬
nt e r u . Gen . folgende Fassung zu geben : Bis zum 1. Januar 1876

find sämmtliche nicht auf Reichswährung lautende Noten der Banken

einzuziehen. Bon diesem Termin an dürfen nur solche Banknoten,
welche auf Reich -Währung in Beträgen von nicht weniger als 100
Mark lauten , in Umlauf bleiben oder ausgegeben werden. Dieselben
Bestimmungen gelten für die bis sitzt von Korporationen ausgegebenen
Scheine. Das von ben einzelnen Bundesstaaten ausgegebene Papier¬
geld ist spätesten « dis zum 1. Januar 1876 einzuziehen und spätesten «
6 Monate vor diesem Termin öffentlich cinzurufen. Dagegen wird

nach Maßgabe eine « zu « lastenden Reichsgesetzes eine Ausgabe von
Reichs-Papiergeld statlfinden. Da - Reichsgesetz wird über die Aus¬

gabe und den Umlauf de« ReichS -PapiergeldeS, sowie über die den

einzelnen Staaten zum Zweck der Einziehung ihre« Papiergelde« zu
gewährenden Erleichterungen die näheren Bestimmungen treffen.
Staatsminist « Delbrück « klärt, daß bie verbündeten Regi« ungen
unausgesetzt bemüht gewesen seien , dem Hause eine Vorlage zu ma¬
chen, welche die Papiergeld -Frage regelt, daß sich dieser Regelung ab«
mancherlei Schwierigkeiten entgegcngestellt hätten . Namentlich habe
man geglaubt, die Papiergeld -Frage von der Bank-Frage nicht trennen

zu können. Das Amendement Bamberg « sei dem BundeSrath inso¬
fern genehm, als e« de» Termin für die Einziehung de« Papiergelde«
um 1 Jahr weiter steckt , als die Kommission e« getha». Abg . MoS -
l e « klärt sich gegen Ausgabe von Reichs-Papiergeld überhaupt . Nur

impotente Staaten griffen zur Kretrung von P̂apiergeld . StaatS -
minist « Camphausen widerspricht dieser letzter» Behauptung un¬
ter Hinwei« auf Preußen und Sachsen. Den deutschen Staaten er¬

wüchse« an « d« Abschaffung de« Papiergeld :» empfindliche Verlüde .
Da « Opfer wäre um so größer, als dieselben bereit » einen Kriegsschatz
von 40 Millionen baar hinterlegt hätten , für welche durch Papier
kein Ersatz geboten sei. Solange Papier nur in bringend »vthwen-

dig« Menge znkulire, sei übrigen « keine Gefahr . Wenn Akpoint »

im Werthe von 5, 20 bi« 50 Mark au«zegeben werden, verspreche er,
daß nicht eia Jahr »« gehen wnde , und diese Abschnitte wnden da»

beliebteste Zahlungsmittel sein. Bezüglich d« Lösung der Bank -Frage
ei n heute noch nicht in der Lage , die Stellung dn verbündeten Re¬

gierungen zu dies« Frage zu kennzeichne ». Nachdem noch die Abgg.
LaSker für den Antrag Bamberger und vr . Windthorß
( Meppen) gegen dmselben gesprochen , wird die Diskussion ge-

chloffen . Zunächst wird bei der Abstimmung aus die vorher auSze-

setzte Beschlußfassung üb« dir 88 2 und 3 de« 1V, -Milliarden -Ge-

etze« zmückgegangen und auf ben Antrag La « ker 82 mit folgen¬
dem Zusatz angenommen : „Die Vertheilung der 1V, - Milliarden - Reste
soll jedoch « st erfolgen, nachdem üb« die Einziehung de « Dtaat « -

Papiergelde « gesetzlich« Anordnung getroffen ist." 8 3 wird unver¬
ändert genehmigt. Dann wird Art . 18 de « MünzgesetzeS nach dem

Antrag des Abg. vr . Bamberger angenommen und zu dem Ge¬

setz noch folgende vom Abg. vr . Brockhau « vsrgeschlazene Reso¬
lution beschlossen : „den Reichskanzler aufzufordern, bei Anfertigung
dn neu zu prägenden Reichsmünzen den praktischen und den künst¬

lerischen Interessen Rechnung zu tragen , und zwar : in erster « Hin¬
sicht für deutliche Schriften , zweckmäßige Stellung der Worte und

thunlichste Vermeidung aller Abkürzungen, in letzter « für geschmack¬
volle Schriften und für gute Ausprägung zu sorgen." Eme vom

Abg. AugSpurg gestellt « Resolution, den Reichskanzler zu « suchen ,
bei jed« Ausgabe neu« Goldmünzen einen an Werth möglichst gleichen
Betrag an Silber vd« Papi « au« der Zirkulation zu ziehen , wird

abgelehnt und die Sitzung auf heute Abend 8 Uhr vertagt .

Berlin , 23 . Juni. Die telegraphisch bereits erwähnte,
an den Herzog v. Ratibor gerichtete Antwort des Kö¬
nigs auf die Adresse schlesischer Katholiken lautet wört¬
lich :

Die Worte, welche Ew . Durchlaucht und mit Ihnen viele Ihrer
angesehensten Glaubensgenossen an mich gerichtet , haben meinem Her¬
zen wohlgethan, denn sie sind von einer richtigen Würdigung der lan -

desväterlichen G -sühle eingegeben, welche mich nach dem Beispiele
meiner Vorfahren aus dem Throne für die Grsammtheit mein« lln -

terthamn , der katholischen wie der evangelischen , beseelt. I - bringen¬
der mir der Wunsch am Herzen liegt, dem Valerlande den innera

Frieden zu sichern, um so höher veranschlage ich die Stimmen und
d e berechtigten Wünsche meiner katholischen Uuterthanen , welche, un¬
beirrt von Anfechtungen, an ihrem aufrichtigen Streben nach fried¬

fertig« Verständigung auf dem Boden der Gesetze festhalten. Sie

helfen mir den Wunsch meines Herzens erfüllen, daß das glückliche
Lerhältniß , in welchem meine Unterthanen der verschiedenen Konfes¬
sionen so lang« untereinander und mit ihrer Regierung gelebt haben,
neu befestigt und vor weitern Störungen gesichert werde , und Sie

stärken mich in dem Vertrauen , welches ich nie aufgehört habe, in bie

Anhänglichkeit mein« katholisch :» Unterthanen an mich und mein

königliche « HauS zu setzen. Meinen Dank sür den Ausspruch Ihrer
treue» Gesinnung wollen Ew. Durchlaucht den sämmtlichen Unter¬

zeichn«» d« Adresse übermitteln .
Schloß Babelsberg , den 22. Juni 1873. Wilhelm .

Berlin, 23. Juni. Die Nachrichten über das Be¬
finden des Kaisers und Königs lauten günstig . Beson¬
ders ist Sr . Mas. auch die Theilnahme an dem gestern in
Potsdam gefeinten Stiftungsfeste des Lehr-Jnfanteriebatail -
lvns sehr gut bekommen. Während der eiwa ^ Stunden
dauernden gottesdienstlichen Feier, welche auf dem Garten¬
platze am neuen Palais begangen wurde, stand der Kaiser
und König entblößten Hauptes unter einem Baum neben
dem Sitz der Kaiserin- Königin . Gleich darauf nahm Höchst -
derselbe dem Lehrbataillon die Parade ab. gen . — Se.
Kaiserliche Hoheit der Kronprinz kehrt am 26 . dieses
Monats von seiner nach Darmstadt, Ems und Karlsruhe
unternommenen Reise hieher zurück. Anfangs Juli werden
die Kronprinzlichen Herrschaften sich mit ihren Kindern
nach Wyk auf der Insel Föhr begeben , um daselbst eine
Reihe von Wochen hindurch das Seebad zu gebrauchen .

Von Seiten des Reichskanzlers ist dem BundeSrath
zur Genehmigung eine llebereinkunft vorgelegt, welche das
Gouvernement von Helgoland und die Reichs -Postver-
waltung über die Regelung der gegenseitigen Postverhält-
niffe abgeschlossen haben. Der Abschluß datirt vom 7. Juni.
Ein Gesetzentwurf , welcher neuerdings dem BundeSrathe
zugegangen ist, betrifft die Gewährung von nachträglichen
Vergütungen für KriegSleistungcn von Gemeinden.
Nach den Aufstellungen dieser Vorlage sollen nebenden all¬
gemeinen und gleichmäßigberechneten Vergütungen , einzelne
von Kriegsleistungen besonders schwer betroffene Ortschaften
noch eine weitere Entschädigung erhalten. Zu diesen Plätzen
gehören namentlich diejenigen Festungen, deren Garnison
in Bürgerquartieren untergebracht werden mußte, weil die
militärischen Quartierräume mit französischen Kriegsgefan¬
genen belegt wurden. Im Ganzen belaufen sich die nach¬
träglich geltend gemachten Entschädigungsansprüche, deren
Prüfung dem BundeSrathe anheim gegeben ist, auf 360,000
Thaler . Unter den Anspruch erhebenden Plätzen befindet
sich auch Berlin, welches nach den Bestimmungen des Ser¬
vistarifs für die Kriegsleistungen von 1870/71 nur 140,000
Thlr. zu fordern hat, während seine baaren Ausgaben für
solche Zwecke 237,270 Thlr. betragen.

Das Reichstags Mandat des Grafen zu Münster , neu
ernannten deutschen Botschafters am britischen Hofe, ist
formell noch nicht erloschen , weil seine Ernennung noch
nicht amtlich publizirt ist. Diese Publikation erfolgt erst
nach der Ueberreichung des Beglaubigungsschreibens. —
Nach Versicherungen aus hiesigen politischen Kreisen unter¬
liegt die Annahme deS vom wirkl . Geh. Ober- Reg.-R»th
Wagener eingereichten Abschiedsgesuchs keinem Zweifel .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 24. Juni. (Fr. I .) Der französische Generalkom -

miffär Dusommorard demennrt die Nachricht , daß die
Mitglieder der französischen Jury Schritte bei dem Grafen
Chambord gethan hätten.

Frankreich .
* Paris , 23 . Juni. Daß das Ergebniß der Straß¬

burger Generalraths - Wahlen von der Pariser Presse
mit allgemeinem Jabel ausgenommen wird, versteht sich von
selbst. So schreibt Hr. About im „XIX . Siiclê :

Die elsässtsche Liga hatte anemvfohle» , sich der Wahl zu enthalten ;
wir haben Grund zu glauben , daß ihr Rath im ganzm Departement
de« Oberrhein und in dem größten Theil de« Niederrhei» genau be¬
folgt worden ist ( I) . Die Straßburger find ausnahmsweise dem Skcu «
tininm nicht fern geblieben, weil ihnen daran gelegen war, ausdrücklich
gegen die brutale Absetzung ihre- Maire « und ihr« Adjunkten , die
sämmtlich gute Franzosen find , zu protestiren. Darum wurden Hr^
Lauth und seine ehrenwerthen Kollegen au« Haß gegen Preußen trotz
mehr a!« 7000 Enthaftungen mit 4600 Stimmen gewählt. Ungeachtet
eine « neue» Wahlgesetze « , welche« die nach dem Elsteß »« Pflanzte«
Deutsche » begünstigt, hat die preußische Liste in ein« Bevölkerung »o»
ungefähr 20,000 Wählern nur 2500 Stimmm für sich vereinigt. Viva
ls kraue « I

Aehnlich die „ Opin. nat .
" . Gönnen wir ihnen da-

Vergnügen ! kostas possessor.
Der Vicomte v . Creveneuc, Abgeordneter des Finistere-

DepartementS, ist am Samstag auf dem Schloß Placamen
in der Bretagne gestorben . Sein Bruder, Graf Creveneuc,
ist Abgeordneter des Departements CoteS -du-Nord. ES
sind jetzt im Ganzen acht Abgeordnetenmandate vakant,
nämlich : für die Insel Guadeloupe , und für die Departe¬
ments Haute- Garonne, Loire , Puy- de-Döme , Seiue-Jnferieure,
Aube, Aude und Finifterre.

In Paray - le - Morial , wohin jetzt alle Welt Wall¬
fahrten macht , hat vorige« Freitag nach der Messe und der
Prozession des Morgens eine gesellige Zusammenkunft statt-
gefunve«, zu welcher der vom „Univers " zumGeneral beförderte
päpstliche Zuaoencolonel de Charette die bei der Prozession
betheiligten Generale versammelt hatte. Auch eine mit de«
Kreuze von Mentana geschmückte Madame Slone war zu¬
gegen. Nachdem die Gesellschaft abgespeist war, erhob sich
de Charette zu einer Rese , in welcher Stellen vorkamen ,
wie folgende :

Heute haben wir nur Eine Parole : die vom heiligen Herzen. Mit
der OxstrsreudiMt , deren Symbol dasselbe ist, habe « wir das Giück

gehabt, unser Blut für unser« Goit , sür seinen Statthalter auf Erden
und für die große Sach : der Vertheidigung des Lande « zu vergießend
Di -seS Herz ist unsere Fahne , die uns zwar nicht zum Siege , dcch zur
Elfüllunz unserer Pflicht geführt . Wir find bereit, un« unter diesem
Bann « zu »« sammeln und e« mit unserm Blut zu färbe», wenn
einst die Kirche , wenn Frankreich unserer bedarf. Verzagen wir nicht-
denn die Vergangenheit bürgt un « für die Zukunft , und der erste
Stein ist gelegt zu dieser Straße , die zur Rechtlichkeit führt , und diese«
Wort , meine Herren , ist synonym mit dem Namen Mac -Mahon . Herz
Jesu , rette Frankreich!

Der versimpelte Zuavenoberst ist , wie man steht, ganz
zum Papagei der Jesuiten geworden.

Badische Chronik.
- Karlsruhe , 25 . Juni . Während die vorgestern Abend zu

Ehren der am Großh . Hofe anwesenden hohen Gäste von hiesiger Stadt
veranstaltete Beleuchtung des Rathhauses durch den hef,
tigen Regen sehr beeinträchtigt wurde , war die gestrige wiederholte
Veranstaltung vom vollkommensten Gelingen belohnt. Die öffentlichen
Gebäud : und viele Privathäuser prangten vom frühen Morgen an zur
Verherrlichung de« von der hiesigen Bevölkerung mit innigster Theil¬
nahme anges .henen F -milienftsteS unsere« Grobherzoglichen HruseS und

zu Ehren der dazu erschienenen hohen Gäste in reichem Flaggenschmuck
wie auch da« Geläute der Glocken Mittag « kurz nach 12 Uhr die

Herzen mit weihevoller Stimmung erfüllte. Der herrliche , fast ganz)
windstille Sommerabend begünstigte, wie schon gesagt, die Beleuchtung
de « Rathhauses ausgezeichnet , da« in noch reicherem Flammcnschmuck
glänzte, als da« erste Mal vor einigen Monaten , da seitdem an de«
oberen Stockwerken hin die Gaseinrichtunzen vervollkommnet worden

find ; in dem obersten Giebelfeld« in der Mitte des Gebäude« leuchtete
im Wappenumriß das Wort „ kiüelitss "

, in den beiden S -itenf«ldrrn

je eia k in Flammenschrift . War aber schon der Marktplatz von
einer dichten , den Lrchterzlanz bewundernden Menge mehrere Stunden

lang besetzt , so war d»S Leben und Hin - ux>d Herwogen des Publi¬
kums noch viel bedeutender auf dem Schießplatz , wo die neue»
Kandelaber mit ihren matten Glasglocken ihr magisches Licht spende¬
ten . Auf dies m Platz hat die Gartenkunst ein Werk geliefert, w -lche-

ihr zur hohen Ehre gereicht und in den elegantestenFormen mit feiner
Prostlirung einen schillernden Blumenteppich über den früher wohl
durch seine Größe imposanten , aber doch etwa- allzu öden Raum ge¬
breitet hat. Dazwischen tragen die zahlreichen auf blendend weißen
Sandsteinsockeln sich erhebenden silberfarbigen Träg « der Gasglocken
und die von den Blumenbeeten umgebenen Bassins mit mannigfaltigen
Springbrunnen nicht wenig dazu bei , der großartigen Anlage Frische
und wechselvolles Leben zu geben . — Auch der Mittelbau de » städtischen
Vierordt - Bade « war am gestrigen Abend festlich illuminirt und

ließen die Flammenlinien das edle Bauwerk prächtig zur Grltung
kommen.

8äK. Karlsruhe , 23. Juni . Heute fand eine außerordent¬
liche Sitzung de« Gemeinderath » unter Vorsitz de« Oberbürger¬
meisters Lauter statt, in welcher dieser Bricht erstattete über die er¬
folgte Ueberreichung de« für Se . Kgl. Hoh. den Erbgrvßherzog
bestimmten Konfirmationsgeschenkes der Gemeinde Karlsruhe .
Der Gemeinderath hatte , um die Theilnahme und Freud; der Gemeinde
an der heiligen Feier , welche in unserm geliebten Fürstenhause bevor¬
stand, zu bekunden, beschlossen, in ein« Gabe seiner Ueberzeugung
Ausdruck zu verleihen und gleichzeitig mit dem hohen Konfirmanden zn
bekennen , daß der Glaube an Gott und seine in der hl. Schrift ent¬

haltene» HeilSlehren in allen Beziehungen die Richtschnur für unser
Leben sein muß. Dies« Beschluß sollte seine Ausführung in der Dar¬

reichung ein « Bibel finden auf einem zur Aufstellung von Bücher»

ernsteren Inhalts in schwarzem Holz gefertigten Tischchen .") Für die
Bibel ist auf demselben rin besonderer Platz über dem Haupte eine«

Engel« bestimmt, welch« aus einer in der Mitte de« Tischchen« ruhen¬
den Kugel schwebt und nach oben zeigt. Auf der Tischplatte ist da«

") Nach Zeichnung von Prof . Moest auSgesührt von Winter u. Sohn
dahier.



tzrotzh . Mappe » « ich jkMS der Hilstzen Stadt , letzteres mit dem Tage

- er Konfirmation , angebracht . Nachdem Se . König !. Hoh . der Groß -

Herzog dir Gnade hatte , ein solches Geschenk zuzulassen , wurde der

Oberbürgermeister zur Ueberreichung desielben auf Sonntag , 22 . Juni
in da« großh . Schloß befohlm und dort von der Großherzoglichen Fa¬
milie empfangen . In den herzlichsten huldvollsten Worten wurde von

der Durchlauchtigsten Familie die Gabe angenommen und der Ober¬

bürgermeister beauftragt , der Gemeindevertretung den allerhöchsten

Dank für dieselbe auSzusprechen , an der man ganz insbesondere deren

Sinn und Bedeutung « erthschLtze. Indem der l . Bürgermeister sich
dieses höchsten Aufträge » entledigte , fügte er bei , wie ihm die gewährte
hohe Gnade der Begegnung mit unserer uns so theuern Fürstenfamilte
de» tiefe » Eindruck der edlen , einfachen christlichen Familie hintcrlas -

sen habe , und dann aber auch de« liebenden , sorglichen Wohlwollen »
und der steten wärmsten Fürsorge für unsere Stadt und all deren

Einwohner , durch welche uns seit langen Jahren und von Tag zu
Tag in erhöhtem Maße unser erhabene » Fürstenhaus zum Danke ver¬

pflichtet .

Z. Heidelberg , 23 . Juni . Aus der gestern inHandschuch «-

heim stattgehabten Besprechung des land « . Bezirksvereins
Heidelberg , welche von diesseits und jenseits de» Neckars stark besucht
war , erklärte Hr . Landwirlhschaftslehrer Zeeb die hohe Bedeutung de»

Futterbaue « und wie» dabei besonders auf die besonderen Bortheile der

regelmäßigen Einführung der Maisfütterung hin . Hr . Stadtdirektor

Frech führte i» seinem nun folgenden Bortrag den Mangel an landw .
» rbeittkrästen auf den starke« Abzug der Dienstboten nach den größeren
Städten , auf den sich stet« mehrenden Arbeiterbedars der Industriellen
und endlich auf das Streben nach möglichst früher Selbständigkeit und

Unabhängigkeit zurück , glaubt aber , daß durch Hineinziehen der Dienst¬
boten in den Familienkreis der Herrschaft sich Manche - bessern ließe .
Ein sozial -demokratischer , von hier zugereister Arbeiter »ersuchte eine

Einmischung in die Besprechung , wurde aber rasch abgesertigt . Am
nächsten Sonntag wird der Verein in Neckargemünd eine Zusammen¬
kunft haben , bei welcher Hr . Bezirks - Thierarzt Fuchs von hier über

Viehzucht und Hr . Landwirlhschaftslehrer Zeeb von Ladenburg über

natürlichen und künstlichen Dünger eine Besprechung einleiten wird .

8 - Heidelberg , 24 . Juni . Im Gasthause zum Prinz Max
« urd « heute Mittag von Kunsthändler Hallen aus Wiesbaden eine

größere Anzahl von Oelgemälden einer öffentlichen Versteigerung
auSgesitzt . ES befand sich darunter manches Gute , so zeichnete sich ein
die Laute schlagende« Mädchen durch prächtiges Kolorit aus , mehrere
Fruchlßücke waren recht gelungen , und zum Besten gehörte auch ein

Schifsbruch , der seiner Zeit für die Kölner DoarbawLotterie angekauft
worden war . — Seit gestern find nun auch die Arbeiten zur Legung
einer neuen Gasleitung , bezhw. weiterer Röhren , innerhalb der
Stadt in Angriff genommen worden , während da» Legen der Wasser¬
leitung noch fortdauert . Heften wir , daß dieses Aufwühlen deS Grun¬
des während der heißen Sommermonate keinen nachtheiligen Einfluß
aus die GisundheitsoerhLltnisse der Stadt haben werde .

2s. Mannheim , 24 . Juni . ( Schwurgericht .) Die Geschworenen
verneinten dir wegen Aufruhr » gestellte Frage , bezüglich des Vitu »

Frank auch den Thatbestand de« Land FciedenSbruchS , wogegen sie be¬

züglich de« letzteren den einfachen Widerstand gegen die Staatsgewalt ,
bei den Uebrigen die einzelnen Erschwerungen bejahten . Zugleich spra¬
chen sie aus , daß Drescher durch Trunkenheit unzurechnungsfähig ge
wesen sei , und nahmen m ldernde Umstände bezüglich des Bvrberger ,
Böllman », Zauger und Frank an . Hierauf wurde Engelbert Drescher
von der Anklage sreigesprochen , Nikolaus Eberle wegen Laud - Frie -

denSbruch « zu 1 Jahr 9 Monaten , Friedrich Baumann zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus , Peter Bollmann , Johann Zanger und

Peter Vorbei ger wegen Land - FriedenSbruchS unter mildern¬
den Umständen , Böllmann zu 1 Jahr 3 Monaten , Zanger und Ver¬
bergt ! zu je 1 Jahr Gefänguiß , Vi :uS Frank w gen Wider¬

stands gegen die Staatsgewalt zu 3 Monate Gefänguiß
»erurtheilt .

8 Billingen , 23 . Juni . Heute wurde in unserer Stadt seit
nahezu 30 Jahren wieder eine goldene Hochzeit gefriert . Es war
nicht blo » ein Familienfest »er seltensten und erhebendsten Art , sondern
«» gestaltete sich durch die warme Theilnahme der Gemeinde zu einem
sörmlichen Volksfeste . Rindenmüller Johann Baptist Blässing ,
78 Jahre alt , ein Veteran der Freiheitskriege , mit der M -litärdenk -

münz « auf der Brust , seine 80 Jahre alte Gattin in der mächtigen
Billirger Haube von Goldbrokat , der hochbetagte Ehrengesell am Stock
gehend, zahlreiche Verwandtschaft , darunter ein 77 Jahre altes Zwil¬
lingspaar , Kinder und Enkel wurden von den Soldaten de » Militär »
verein « unter den Klängen der Musik und mit Trommelschlag durch
die Straßen der Stadt zum Rathhause geleitet . In dessen dicht unge¬
fülltem Saale unter Anwesenheit des Gemeinberath » hob Hr . Amtsrichter
Buisson als Vertreter des im Urlaub befindlichen Hrn . AmtSvor -
stande« in feierlicher und zum Heizen dringender Ansprache die Be¬
deutung deS Festes hervor , versicherte dem würdigen Jubelpaar « die

Theilnahme und di« aufrichtigsten Glückwünsche Sr . Königl . Hoheit
de« Großhelrzogs und überreichte demselben als Andenken in
höchste« Austrage eine silberne Denkmünze . Ein Hoch auf den ge¬
liebten LandeSherrn , in das mit B g -isterung eingestimmt wurde ,
schloß diesen würdevollen Theil der Feier . Der Zug bewegte sich hie¬
rauf in da» Pfar,Münster , wo nach einem Hochamte mit Gesang und
Ehvralmusik die Einsegnung de« ehrwürdigen GreisenpaarS erfolgte .
Da « Festmahl vereinigte «ine fröhliche Gesellschaft bei Musik und Tanz
dis spät in die Nacht .

vermischte Nachrichten.
— Belfort , 22 . Inns . ( Kö !n . Z .) In unserer Festung befinden

sich 100 . OM laborirte Hohlgeschofte , etwa 8000 Zentner loses Pulver
und 1000 Zentner Patronen . Ein Theil dieser Munition wurde
dorgesunden , der andere durch die deutsche Kriegsbehörde ergänzt . Die
Fortschaffung diese« Materials wird fünf volle Wochen hindurch dauern ,
während welcher Zeit täglich 30 und etliche Wagen nach Straßburg
»bgeheu.

Aus der bahr . Pfalz wird gemeldet , daß die Bahnlinie Grün -
Üadt - Dürkheim in diesem Monate schwerlich dem Verkehr wird
" bergeben werden können , möglicherweise auch im Juli nicht .

— Dülmen , 17 . Juni . ( Westph . M .) Gestern erschienen in dem
1/ > Stunde von hier entfernt liegenden Kloster der Rrdempto -
' ' strn . Maria Hamicault * der Landrath v . Bönninghausen und der
« mtnianrr Wesseling , um den Patte « zu eröffnen , daß sie am 1. Aug .mr » lofter verlassen , von nun an aber schon sich jeder seelsorglichen
DHLiigkeit enthalten müßten .

Nachschetft .
Berlin , 24 . Juni . Vor der heutigen ReichStagS- Sitzung

trat der BundeSrath zu einer Sitzung zusammen. Ja
derselben erfolgte die Zustimmung zu den Beschlüssen des
Reichstags über das Münzgrsetz . Auf Grund dieser
Zustimmung nahm dann der Reichstag das Gesetz in dritter
Lesung definitiv an. — Der Fürst v. Bismarck gedenkt
zu Ende dieser Woche sich nach Varzin zu begeben und dort
mehrere Monate zu verbleiben . Ob derselbe zu dem Besuch
des Kaisers Wilhelm am kaiserl. österreichischen Hofe auch
nach Wien reisen werde, ist noch nicht ausgemacht. Bald
nach dem Schluß der ReichstagS- Sesfion wird Graf Roon
zur Wiederbefestigung seiner angegriffenen Gesundheit eine
längere Kur- und Erholungsreise antreten. Für die Dauer
seiner Abwesenheit geht der Anciennetat zufolge das Prä¬
sidium im Staatsministerium auf den Minister des Innern ,
Grafen zu Eulenburg , über. — Vor kurzem hat das
Staatsministerium sich eingehend mit der Frage wegen
Konstituirung des Gerichtshofs für kirchliche Ange¬
legenheiten beschäftigt . Die Vorschläge wegen Besetzung
der Stellen an diesem Gerichtshof sollen demnächst Sr .
Maj . dem König unterbreitet werden . Sicherem Vernehmen
nach wird der neulich in Köln gewählte altkatholische
Missionsbischof Vr . Reinkens eine staatliche Dotation er¬
halten. Bekanntlich ist schon dem Professor vr . v. Schulte
bei seinen Verhandlungen mit der Staatsregierung die Be¬
willigung einer solchen Dotation an den zu wählenden
Bischof in Aussicht gestellt worden .

-j- Berlin , 25 . Juni . Reichstag . Nachdem Simson
eine Ueberstcht der Reichstags- Arbeiten gegeben , erklärt B ! s -
marck : Der Kaiser bedauert lebhaft, durch ein mit Got¬
tes Hilfe in sicherer Besserung befindliches Unwohlsein
verhindert zu sein, die Herren vor ihrer Trennung zu sehen
und den Schluß ihrer Sitzungen persönlich zu bewirken .
Der Kaiser hat mich beauftragt, Ihnen zu erklären , wie
gern er selbst dem Dank der verbündeten Regierungen
dafür Ausdruck gegeben haben würde, daß Sie Sich
auch in dieser Session und zum Theil unter schwierigen
Umständen der weitern Ausbildung unserer verfassungs¬
mäßigen Institutionen und der Lösung der Aufgaben, welche
uns der Krieg hinterlassen hat , mit hingebender Anstren¬
gung gewidmet haben . Indem ich mich daraus beschränke,
diesen Allerhöchsten Auftrag hiermit zu vollziehen , erkläre
ich aus Befehl des Kaisers im Namen der verbündeten Re¬
gierungen den Reichstag für geschlossen .

" Simson
bringt ein „ Hoch " auf den Kaiser aus . in welches das Haus
stürmisch einstimmt.

-j- Berlin , 25 . Juni . Reichstag . Auf die Interpella¬
tion Bank 's , betreffend die Verfolgung von Postbeam¬
ten durch ihre Vorgesetzten wegen Abonnements auf den
Letztem mißliebige Zeitungen , was aus den bezüglichen
Abonnementslisten ermittelt sei , erwiedert Delbrück , in
zwei Fällen sei dies geschehen , jedoch ohne irgend welche
Folgen für die betr . Postbeamten. Die übrigen ange¬
führten Fälle würden eingehend untersucht werden. Nachdem
darauf das Banknoten - Gesetz und die Zolltarif -
Aenderung in definitiver Abstimmung und ebenso der
Etat in dritter Berathung angenommen ist, verliest Bis¬
marck die Kaiserbotschast über den heute vorzunehmenden
Reichstags - Schluß .

-s Berlin , 25 . Juni . Die „ Provinz . - Korresp.
" erwähnt

in einem Rückblicke auf die verflossene Reichstags -
Session das Nichtzustandekommen des Militärge -
setzes , dessen Erledigung der Reichstag für eine Ehren¬
sache halten werde . Das Blatt hebt hervor , der Schluß
der Reichstags-Arbeiten werde nicht zugleich der Schluß
der Wirksamkeit der gegenwärtigen Reichsvertretung sein .
Demselben Blatte zufolge schreitet die Stärkung der Ge¬
sundheit des Kaisers erfreulich fort. Die Abreise nach
Ems erfolgt am 5. Juli .

-s Metz , 25 . Juni . Die Bezirks - und Kreisraths¬
wahlen sind in Deutsch - Lothringen überall mit leb¬
hafter Betheiligung zu Stande gekommen . Nur 4 Nach¬
wahlen sind erforderlich . Die Wahlen tragen durchweg
einen sachlichen, jeder politischen Demonstration baren Cha¬
rakter .

— Wien , 24 . Juni . Dem Vernehmen nach ist jetzt von
Rom aus nach Wien und nach Berlin die bestimmte An¬
zeige ergangen, daß der König von Italien zu seinem
lebhaftesten Bedauern sich durch die Lage des Reichs ver¬
hindert sehe , sein Land zu verlassen , und daß er demnach
darauf verzichten müsst , der freundlichen Einladung des
Wiener und Berliner Hofes Folge zu leisten.

-j- Wien , 24 . Juni . In der heutigen Versammlung der
Weikersh eim '

schen Gläubiger traten viele der Anwesen¬
den dem angebotencn Ausgleiche, wonach 37 Proz . gezahlt
werden sollen, bei. Die Aktiva betragen 2,700 .000 , die
Passiva 7,300,000 fl. Mit den Bauunternehmungen und
russischen Gläubigern sind die Forderungen entsprechend
regulirt.

-j
-j- Wien , 24 . Juni . Der deutsche Botschafter General

v. Schweinitz ist der Kaiserin Augusta nach Linz ent¬
gegengereist. Nach den bisherigen Dispositionen wird die¬
selbe bis zum 7. Juli hier verweilen und sich dann nach
Baden -Baden begeben.

-j-j
- Rom , 24 . Juni . Der Papst empfing gestern die

Königin Jsabella in einer Abschiedsaudienz . Die Kö¬
nigin wird Rom am Mittwoch verlassen . — Das Kon¬
sistorium , welches der Papst behufs der Ernennung
neuer Bischöfe zu berufen gedenkt, wird dem Blatt „Paese "
zufolge nicht vor dem Monat November abgchalten werden.

-j- Versailles , 24. Juni . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung kam die Interpellation
le Royer ' s bezüglich des Erlasse - deS Präfekten der

Rhone , welcher anordnet, daß Zivilbeerdigungen nur
in früher Morgenstunde stattfinden sollen , zur Diskussion.
Le Royer , von der Linken, greift die Verordnung an ; die¬
selbe sei ein frevelhafter Eingriff in die Gewissensfreiheit
und sei ungesetzlich. Der Kriegsminister behauptet , daß
die Truppen einer Zivilbeerdiguug nicht beiwohnen dürf¬
ten. Der Minister des Innern führt aus , daß die Ver¬
ordnung speziell für Lyon getroffen worden sei, andcrSwo
seien die Zivilbeerdigungeu frei . Lyon zeichne sich durch
zahlreiche Zivilbeerdigungen aus, dieselben würden durch
die Gesellschaft der Freidenker provozirt. Diese Gesellschaft
trage durch die von ihr organifirte revolutionäre Propa¬
ganda und durch den Druck , den sie ausübe, einen auf¬
rührerischen Charakter . Die Gesellschaft schmeichle der
materialistischen Doktrin , indem sie Leichen kaufe und mit
den Sakramenten gestorbene Kinder ohne Begleitung deS
Geistlichen beerdige. Der Präfekt müsse Unordnungen
verhüten . Die Rede des Ministers wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen. Nach einer Entgegnung des Abg.
Prefsensi wurde eine Tagesordnung , welcher die Regierung
zustimmte, in folgender Fassung beschlossen: „Die Natio¬
nalversammlung — in Anbetracht deS stets von ihr respek-
tirten Grundsatzes der Gewissensfreiheit und des freien
Kultus , der nie bestritten worden ist, geht, indem sie sich
den von der Regierung ausgesprochenen Ansichten an¬
schließt, zur Tagesordnung über. " Dieselbe wird mit 422
gegen 261 Stimmen angenommen. Das linke Zentrum
hatte eine Tagesordnung eingebracht, welche den Erlaß als
die Gewiffensfteiheit verletzend tadelt.

-j- Bayonne , 24 . Juni . Gerüchtsweise verlautet, daß
NouvilaS durch die Karlistenabtheilungen unter Ollo
Lizaraga und Rooica bei Pampelima gefangen genommen
sei. Flüchtlinge aus Spanien treffen täglich hier ein.

-j
-

j
- London , 24 . Juni . Nach aus Peking eingegangenen

Nachrichten bestätigt es sich, daß der Kaiser von China
von jetzt an Vertreter auswärtiger Mächte empfangen will .

-s-j- Reu -Aork , 24 . Juni . In Tennesse ist den von
dort eingegangenen Nachrichten zufolge die Cholera im
Abnehmen ; in Nashville waren derselben am Montag 37
Personen erlegen.

Frankfurter Kurszettel vom 25 Juni .
IMS »

StaatSpapierr .

IM

100 »/«
94

89 ' /.

93 ' /.

Deutschland 5°/, Bundesoöltg.
Preußen 4 ' /, ' /« Obligation .
Baden 5°/ , Obligationen

. .

. 4 «, ,

. 3 »/, «/,Oblig . v. 1842
Bayern b ' /o Obligationen

. 4 »/, °/ . .
. 4 «/o

Württemberg 5°/« Obligation . 103 ' /,
. 4 »/, °/° . IM » .
. 4°/ . . 93 ' /«

Nassau 4 »/, ' / , Obligationen —
» 4°/o . 97 -/,

Sachsen S' /o Obligationen 104 ' /,
Gr . Hessen 5V, Obligation . 101 ' /,

» 4»/o . 99
Oesterreich 5' / . Stlberrentr

Zins 4»,//o 65 '/«

Oesterreich

103 -/. Luxem- 4VoObl . i. Fr . L 28 kr. —

5 «/ , Papierrente
Zins 4 -/. ' / °

bürg 4«/o , i .Thlr . iEkr . —
Rußland 5°/» Obltg . v. 1370

«e ü 12 . 94 ».
'
,

. 5"/ . dto. v. 1871 92 »/,
Belgien 4»/, «/, Obligationen 100 »/,
Schweden 4»/, »/ , dto. i. Thlr . 96 »/,
Schweiz 4 »/// , Eid . Obltg . -

. 4 »/, «d>Bern .SttSobl . 97 ' / ,N . -Amerika ' K' /g Bonds 1882r
von 1862 96 »/,
6°/ , dto. 188 : .r
von 1865 —
5°/, dto. 19047-
(»V« r v. 1884 93 ' /,

3«/ , Spanische 17 »/,
Bolle sranz. Rente —

1M . .
Aktie » « nb Priorttüten .

Badische Bank . . . .
Franks . Bank ü 500 «. 3 »/ , 145 »/.

» Bankverein 4 Thlr . IM

Deutsche BereinSbank
DarmstSdter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oefierr .C . -Aktien
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktien
Oesterr .-denttche Bank
4 »/, °/ °bayr . Ostb . L2Wfl .
4 »/, "/oPf «lz .Marbshn 500 fl.
4 °/oHess. Ludwigsbahn

114 » «
422

1043
276 ' , ,
115 »/ ,

3 »/, °/ »Oberbeff . Eisnb . 350 fl. 73- - ,
3501 ,,
199 ' / ,

5°/,östr .Frz . Staat «d.
5«/ , . Süd .Lmb .
5' / , , Nordwestb . -A. i. Fr ,
d'- /Miiab . -Eisnb .42Mfl .
b °/ »Rud .Eisnb .2 .E .2Mst .
5»/vBöhm . Westb . -A. 206 « .
5v »Frz .Jos .Eisnb .keuerfr

5«/,Mähr . Grenzb .-Pr . i. S . 79
S«/,BLHm. Westb. -Br . i. Silb . 84 » '

,
5"/,Elisab .B .-Pr . i. 8 . »- » > 85 ' / ,
5»/, dto. , ». *« . —
5 ' / , dto. steunsr . neue , 89 »/ ,
5' /, dto . ( Neumarkt -Ried ) 90 »/,
7VnFrz. -Jos .-Prior . steuerst . —
Mronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 84 »/,

5' /vKronprMudols -Pr .v. 186L 83 -/,
5' /göstr. Nordwrstb --Pr . i. S . —
Vorarlberger — '

5°/,Ung . Ostb.-Prior . i. S .
50/oUngar .Nordotzb .»Prior .
>"/ » Ungar . - Grliz .
Ungar . Eis .-Anl .
5' /Astr .S :id .-Lomb^ Pr .i.Fcs
W - - - -
3u/,östwr .StaatSb .Prior . . , ,3"/«Liv»rms .Pi ., i « . o , v » v/ , 34 »/,
5"/, Rheinische Hypothekenbank -

168 »/ , Pfandbriefe 99 »/ .'235 ' / , 6°/, Pacific Central 83 »/ ,
6"/s>South Misiouri 59 ' / .

99 ' /,
12t »/,
129 '/ .

63
69
72

74 »/ .
86 ', ,
59 -/ ,

AntehenSloosr und Pramieuanleihen .
Bayr . 4 "/ „ PrSmien - Anl .
Badische 4 °/ , dir .

» 35 -fl.-Looj« . .
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose
Großh . Hessische 50 -fl .-Loose

, , 25 -fl.« - —
Ansbach -Gunzen hausen,Lcose 13 - ,

111'/,
IM »/ ,

23V .

Oestr .4Vo250 - fl.- Loosev. 1854 94 »/ ,
. 5°/»500 -fl. - . y.1860 92 »/ ,
. 1M -fl.-Loose von 1864 154 »/ ,

Schwedische 10 -Thlr .-Loose —
FmnlLnder 10 -Thlr - Loose 10 »/ ,
Meininger fl. 7. —
i»/n Oldenburger Thlr ^-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam IM fl. 4 »/, »/ , k. S . 97 -/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4 »/,Vo . 105
Bremen 180 R -M . 3 »/,V » . 105 »/,
Hamburg 180R . -M . 5V , . 105 »/
London 10 Pf . St . 6 "/ „ .
Paris 200 Fc «. ö «/,
Wirr,100fl . östE5 °/, .

Li « conto l.S . 5 -,o .
Stimmung : matter

Preuß -FriedrichSd 'or fl. 9L7 — 58
Pistolen . . .

"

HoÜLnd. 10 -fl.St .
Ducaten . . .
20-KrancS-Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoup »» . .

SL8 - 40
^ SL2 — 54
. 5.30 - 32

. 11 .45 - 47
, 9.38 - 40
. 2 .24 — 2S

» erliser » Srse . 25 . Juni . Kredit 157 »/„ StaatSbsL » 199 »/„Lombarden 114 . 82er Amerikaner 97 , Rumiimer — , 60 « Nock92 »/ . , Salizt « IM . Tendenz schwankend.
« « « c,e

Wieaer « Srse . 25 . Juni . Kredit 267 . StaatSbah « — Lom -
barden 192 .50 . Anglobank 194 . Napoleonsd 'or — Tendenz : ziem¬
lich f . st .

Weitere HandelSnachrichte « 1« - er Beilage Sette L

Berantwsrtlicher Redakteur :
ivr . I . Herm . Kroeulri « .



, Todesanzeige.
»» « W664 . Hsrb u.

I Karlsruhe . Freun - '
I den und Bekann 'en w id - /

men wir die trauriges
. Nachiicht , daß es dem All - ^
j mächtigen gefallen hat , am
. 23 . d . M . unfern innig ge¬
il , Men Gatten, Vater , Sohn, ^
. Bruder, Schwager und Onkel , l
i Franz Weisenböhler , -
i Gastwirth zu Horb, in seinem »
i39 . Lebensjahre zu sich zu M
>rufen.

'
Um stilleTheilnahmebitten, ^
Horb und Karlsruhe ,

den 25 . Juni 1873,
Die tieftrauernde «
Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
W .656 . Oesiringen .

Allen Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat, un¬
fern unvergeßlichen Gatten,

Vater , Bruder und Schwager, Herrn
Rudolph Wimmer , am 22 d.,
Nachmitiags 5 Uhr, in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Oesiringen , den 22 . Juni 1873.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

W.660. 1. Eine

Lkoirnv
von 25 bis 30 Jahren und ganz solidem
Charakter , welche mit Kindern umzugehen
weiß und im Nähen und Bügeln gut be¬
wandert ist , findet eine gute Stellung .

Offerten , denen Photographie und Refe¬
renzen beizusügen find , beliebe man an

»k Uv in Ätv« -
Schweiz, zu richten. » 1829.

Affoeiv Gesuch.
W .657. 1. Mit 7- bis 10,000 fl ist

einem jungen Mann Gelegenheit geboten,
vlS stiller oder thätiger SociuS an einem,
rrachweislich rentabeln , keiner Mode unter¬
worfenen Geschäfte Theil zu nehmen.
Franco Offerten unter kV 0 655 befördert
die Anuonceu -Expeditiou von kpaalrn -

rs . Nvktaie,n Mannheim ._
W .610 . 2. Straßburg i. E.

Stelle -Gesueh .
Ein 36jähr . Kaufmann , der durch die

Betrügereien seines AfsociS gmöthigt
wurde , sein Geschäft aufzugeben , sucht
Stellung als Geschäftsführer , Buchhalter,
Fabrikaufseher oder dergl.

Gest. Offerten snd k . 8 . Schreibergaffe d
in Straßburg i. Elf ._

Bäckereivernmthung.
In einem lebhaften Städtchen des badi¬

schen Unterlandes , wo jetzt die Eisenbahn in
Angriff genommen wird , ist eine gangbare
Bäckerei sogleich zu vermiethen. Zu er-
fragen bei der Exped. d . Bl . W .630. 2.

Zu verkaufen
ein 16 Faust hoher Schwarz¬
schimmel , guter Einspänner

und geritten . Zu erfragen bei der Expedi-
tion dieses Blattes ._ W .606 . 2.

1870er rothe « Türckheimer L 32 Thlr .
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Taffa oder
Nachnahme Gebt . Areusmeirr in Straß .
bürg (Elsaß ) ._ WL5 . 14.

Zu kaufen gesucht
in der Bkkgheimer Mühle bei Heidelberg :
Eine gebrauchte, gut gehaltene ein- und
zweispännige Berdeckdroschke . W.652. 1.

W .608 . 2. Nußbach bei
Triberg , bad . Schwarzwald .

Zu verkaufen.
Unterzeichneter verkauft zwei entbehrlich

gewordene, 6 Jahre , alte, fehlerfreie, zu
zedem Zug taugliche Pferde sammt Geschirr.

Ferner :
1 ChaiSchen , einspännig , noch ne«

und nach neuester Art gebaut,
1 Kastenschlitten, ein- und zweispännig,

mit Pelzdecke ,
1 leichter« älterer Fnhrwagen mit

Kette.
Käufe können jeden Tag mit mir abgc-

schloffen werden.
T8plI «» I » .

u . UaulkranIik .,8ckivScke -
rustSocke, »nck sie ver -

» Itetsten kSUe , naedäem « Ile llnren er -
kolxlos ivsren , keile iek brieüicd oeknell
vnck sieder . Vi .453 . 8 .
Idr « arnawil », kerlin , ? rioreostr . 62.

WL72 . 4. Creuznach . Begetab .
Scrophel - und vegetab . Flechte « -
Syrup (ä Fl . 1 fl. und 1 fl. 10 kr.), be¬
währte Mittel , zogen Scropheln und Flech-
tenleiden, versendet Dr . liletot, » »,, ,
Spec .-Arzt f. Hautkrankczu Bad CrtNjlUtch.

Me!iev8kdrikt 6e!8tv8leben

W .659. 1 . Im Verlage von Ltvktvr cki in L,vip » ßG
erscheint vom 1. Juli ab

» iS l itSStttTLr .
tül' 638 VLttoNLle
ützr KeZvüUart.

Uerausxeder :
Lsrmsiui Riolts und vr . ^VLsliosmis.

Preis pro (Zusrtsl Idlr . l . 15 ozr .
Das Blatt stellt sich die Aufgabe die L -ltvo -ntur und Lao »»«

aus allen Gebieten de- Leben- zu vertreten . — Probenummern sind in allen Buch¬
handlungen gratis zu haben.

Schweizer Greiypost
W.640. und Tagblatl der Stadt Basel .

Redakteur : Abraham Roth .
Diese wöchentlich 6 Mal in größtem Folio - Format erscheinende Zeitung ist in

freisinniger Tendenz geschrieben und mit einem guten belletristischen Feuilleton ver¬
sehen . Ebenso bringt dieselbe die täglichen CurSberichte der Baseler Börse , die
telegraphisch gemeldeten Schlußkurse von London , New-Uorl , Paris , Berlin , Frank¬
furt , Wien , Genf , Seiden - und Baumwollenberichte , forme Frucht - un » Markt¬
preise .

Durch tüchtige Privatkorrespoudenteu im In - und Auslande , sowie durch
zahlreiche Telegramme , sind wir im Stande , unsere Leser stets mit dem Neuesten
bekannt zu machen.

Der Abonnementspreis beträgt : franko durch die ganze Schweiz für 3 Mo¬
nate Fr . 3 . 80, für 6 Monate Fr . 7 . 50 . Für das Großh . Baden für 3 Monate
fl. 2. 25 kr. , Elsaß Mid Lothringen Fr . 4. 80 , bei den betreffenden Postämtern
bestellt.

Inserate finden im In - und Anslande die weiteste Verbreitung . JnsertionS -
preis Pro Petitzeile oder deren Raum 20 Centimes . Briefe und Gelder franko .

SL " Neu eintretende Abonnenten erhalten unser Blatt vom Tage der Be¬
stellung au bis Ende dieses Monats gratis.

Zu gefälligen Abonnements ladet ergebenst ein
Die Expedition der Schweizer Grenzpostin Basel .

W .3S5. 3 . Karlsruhe und Baden - Baden .

51o Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5°

l° Pfandbriefe eingetheilt in Stücke
a 1000 fl., 500 fl. «ud 100 fl.

zum Vt »rlv « nr8 beauftragt und könne« solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden-Baden, den 1. Mai 1873 .
G Müller «L Cons.

W .639 .1.
Woisach ( Laden ) .

Mineral - und Kiefernadeln
Dampfbad Wolfach ( Baden)

llNtlwt'
MW klU«!.

Einziger Gasthof hier , der frei und ländlich gelegen, mit Garten - Anlagen und
Pavillon bnm Haus . Herrliche Aussicht auf die Kinzig und das Thal .

V » I»Iv «l ' Nüt « V-1 Uhr . jederzeit. Feine Küche , rein -
gehaltene Weine , comfortable eingerichtete Zimmer . Unter Zusicherung guter Be-
diennng und billiger Preise empfiehlt sich der Besitzer

ILvIIer .
W 6002 .

ILM8P - Vvlp « .

I? VI »8l «>I » II « NI IN I
(jetzt Eigenthum des Kurarzfts vr . Arquint )

Eröffnung am 2« . Juni .
Neuerbaute Pension in anerkannt schönster und freiester Lage — 10 Minuten von

den Quellen . — Prompte und aufmerksameBedienung bei mäßigen Preisen . Chaise
im Hause. Eignet sich auch vorzüglich für kleinere Familien . Vorausbestellung er¬
wünscht.

Jacob ,
Geschäftsführer .

W .629.2 Stuttgart .
Stelle - Antrag.

Zur Besorgung der Schreiberei in den Werkstätten einer bedeuten¬
den Maschinenfabrik , d. h . zum Schreiben und Controliren der Tagzettel ,
Einträgen der Accorv- und Taglohnbücher rc . wird ein hiezu passender
thätiger Mann gesucht . Es wollen sich jedoch nur solche melden, welche
ähnliche Funktionen schon verrichtet haben und sich über ihre Tüchtigkeit
auszuweisen im Stande sind. Offerte unter Beilage von Zeugnissen
befördert

G . Beitzwenger ,
KönigSsiraße 49._

W.609 . 2. Nußbach bei Triberg , bad .
Schwarzwald .

Zu verkaufen
Pferd zu verkaufen.
W .634. 2. Eine braune , engl. Halbblm -

stute ist zu verkaufenin Durlach , Schlößchen.

W .519. 2. Osfenbnrg .

Hausverkauf.
Herr Bäckermeister Wilhelm

Wallinger hier beabsichtigt , sein in der
Langen Straße gelegenes , zweistöckiges
Wohnhaus mit neuer Bäckereieinrichtung— Eck am Lindenplatz , quer der Steiu-
ßraße und auf zwei Straßen ziehend — zu
verkaufen.

Dasselbe eignet sich vermöge seiner sehr
vorthetlhasten Lage und Größe zu jedem
öffentlichengrößern Geschäftsbetriebe.

Kaufliebhaber ladet ein das zum Verkauf
beauftragte

öffentliche GeschäftS -Bnreau
Berger .

Unterzeichneter hat nachstehende Eisen-
bahnbaugeräthschaften zu verkaufen:

Rollwägen und Steintransportwägen ,
Stahlbohrer und Eisenbohrer,
Bohrschlegel und Steinschlegel,
Hebeisen und Bickel ,
Schmiedwerkzeuge, worunter ein ganz

neues Patentfeucrwerk mit neuem
BlaSbalg ,

eine Parthie altes Eisen und sonstiges
Inventar .

Agenten - Gesuch .
W .643 . 2. Für ein renommirteS franz .

Lhampagner -Haus werden tüchtigeAgen¬
ten für das Großherzogthum Baden zu

mgagiren gesucht .
Franco Offerten unter X L Nr . W .643

befördert die Exped. d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladnugsversügrmgeo.

r .372 . Nr . 16,234 . Karlsruhe . (Li -
quiderkenntniß .)

In Sachen
Schneider Rettinger hier

gegen
Kaufmann I . Dänzer hier,

wegen Forderung von 33 fl.
45 kr., herrührend von Kauf
vom Jahr 1872,

ergeht auf Ansuchen der klagenden TheilS
Beschluß .

Da der beklagte Theil dem bedingten
Zahlungsbefehl vom 6. März 1873, Nr . 9972,
welcher ihm nach Beurkundung des Gerichts-
boten am 11. d . Mts . zngestellt wurde , in¬
nerhalb der gegebenen Frist weder Folge
geleistet , noch die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangt hat , so wird ans klägeri-
sches Anrufen die eingeklagte Forderung
von 33 fl. 45 kr . nebst Zinsen für zugestan¬
den erklärt , und dem beklagten Thefte, unter
Verfüllung desselben in die Kosten deS Ver¬
fahrens , aufgegrben, diese Forderung binnen
14 Tagen bei Vermeidung der Hilfsvoll¬
streckung zu bezahlen.

Dem Beklagten wird aufgegeben , einen
im Inlands wohnenden Einhändigungs¬
gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls die
Zustellung weiterer Verfügungen durch An¬
schlag an die Gerichtstafel bewirkt würde.

Karlsruhe , den 18. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l .

Verirr. Bekanntmachungen .
W .663 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli er . ab werden die Personen¬

posten zwischen
1. Heidelberg und Schwetzingen und
2 . Schwetzingen und KrieorichSfeld

aufgehoben.
Zur Beförderung der Postsendungen auf

der Route Heidelberg—Schwetzingen (per
Plankstadt , Eppelheim) wird vom gleichen
Tage ab bis zur Eröffnung der Eisenbahn¬
strecke Heidelberg— Schwetzingen daS auf
dieser Route täglich einmal courstrende Pri¬
vatfuhrwerk des Boos in Schwetzingen ver¬
wendet werden.

Dasselbe erhält folgenden Gang :
auS Schwetzingen Bhf . 7 " Vm.
in Heidelberg 8 " Vm.
aus Heidelberg 5 ' ' Nm.
in Schwetzingen Bhf . 6 ^ Nm.

Karlsruhe , den 24 . Juni 18773.
Der KaiserlicheOber - Postdirektor.

_ Wahl ._
W .661 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

aus der Gantmaffe des Kaufmann Arleth
von hier am

Montag de» 30. Juni d . I .,und den darauf folgenden Tagen jeweils
von Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , in der

Langrnstraßc Nr . 233
gegen baare Zahlung versteigert :

Sämmtliche Maaren , als :
Eingemachte Früchte , Thee, Choco -
lade , Rauchtabak , amerikanischer
Schnupftabak in Flaschen , Cigarren ,
Lichorie, Zucker , feine Badschwämme,
Hausenblase, Geladin , ein ganzer Laib
Schweizerkäs , feine Flaschenweine,
Champagner , verschiedene Liqueure,
Mineralwasser rc. rc . , sowie vcrschie-
dene Geschäfts- Utenstlie«.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1873.
Gerichtsvollzieher Hügle .

W .575. 3 , Nr . 1303 . Triberg .
^

Badischer Schwarz-
wald-Bahnbau .

Die Herstellung der definitiven Schwel¬
len und Schienenlage , mit theilweiser
Einlage des Schotterbettes auf nachfolgend
verzeichnten Abtheilungen der Bahnstrecke
Hornbcrg -St .- Georgen , beabsichtigen wir
im Wege schriftlichen Angebots zu vergeben:
und zwar :

1. von Schacht III . deS Sommerau -
Tunnels abwärts bis zum Bahn¬
damme beim untern Voreinschnitte
des Gremmelsbach -Tunnels in Ge¬
markung Gremmelsbach mit einer
Länge von . . . . 7300 Meter .

2. Vom obern Portale deS Seclenwald -
Tunnels , Gemarkung Gremmelsbach,

A Sigl . 2270 abwärts bis zum obern
Ende der Station Triberg , mit einer
Länge von . . . . 3510 Meter .

3. Vom obern Ende der Station Tri -
berg, einschließlich der Parallel - nnd
Ausweichspuren daselbst abwärts , bis
zum untern Portale deS Obergieß-
Tunncls , Gemarkung Niederwaffer,
mit einer Länge von . 3510 Meter .

4. Vom obern Portale des Tunnels im
Letschenberg , Gemarkung Niederwas¬
ser, abwärts , durch den Niederwasser
Kehrtunnel über den Thalübergang
beim Glasträger bis zur alten Horn¬
burg bei Niederwaffer mit einer Länge
von . 3900 Meter .

Bewerber um diese Arbeiten laden wir
ein, ihre Angebote, welche genau die Be¬
zeichnung der Strecke» enthalten müssen,
die übernommen werden wollen, bis läng¬
stens

Samstag den 28 . L . M .,
Morgens 9 Uhr,

ans dem Geschäftszimmer der unterfertigten
Stelle portofrei , versiegelt und mit der Auf-

lirrri
WM ? '

schrlst „ Angebot für Geleiseban« versehen,
einrureichen, woselbst bi» dahin auch die
Uebernahmsbetingungen und Voranschläge
zur Einsicht aufliegen.

Die Schwellen und Schienen liegen theils
an den Endpunkten oder- fti der Mitte der
Strecke, theils liegen letztere schm in pro¬
visorischer Spur auf dem Bahnkörper selbst,und können somit unmittelbar verwendet
werden.

Für die im Bogen liegenden Geleise find
die Schienen bereits nach vorgeschriebenem
Radius annähernd gekrümmt.

DaS zu diesen Arbeiten erforderliche
Baugeräthe haben die Uebernehmer zu stel¬
len und zu unterhalten , wogegen ihnen 1
dis 2 kleine Transportwagen zur Benutzung
abgegebenwerden können.

Bewerber , welche der Inspektion unbe¬
kannt sind , haben sich vor der Verhandlung
durch Zeugnisse üb r ihre Leistungsfähigkeit
und den Besitz der erforderlichen Mittel
ausznweisen.

Triberg , den 15. Juni 1873.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
W .638. 1. Stockach .

'

Holz- undGerbrinden-
Bersteigerung.

Wir versteigern mit halbjähriger Borg¬
frist
1. Freitag dr« 4. Juli, Morgens 9 Uhr,bei der Rmdenhütte zwischen Stahringen

und Steißlingen :
auS Abtheilung Kreuzhalde 6 Fichten-

Sägstämme mit 19, 63 Eichenstämme
und Klötze mit 116 Festmetern und
30 Eisenbahnschwellen; ferner ca.
200 Ztnr . Eichenstammrinde und ca.
200 Ztnr . Eichenastrinde.

2. Samstag deu 5. Juli, Morgens 9 Uhr,
nn Adler in Zoznegg :

auS Distrikt Reischacherholz : 3 Buch¬
klötze mit 4 , 3 Fichtenklötze mit 6 , 2
Forlensägstämme mit 4 und >0 For¬
lenbaustämme mit 9 Festmetern , 30
Ster buchenes und 4 Ster Nadel¬
scheitholz , 18 Ster buchenes und 6
Ster Nadelprügelholz, 2 Ster Nadel¬
stockholz, 100 buchene und 1800 ge¬
mischte Normalwellen ;

aus Distrikt Bergholz : 4 Eichenklötze
mit 26 Festmetern , 4 Ster eichene»
Küferholz, 14 Ster eigenes und 4
Ster Nadelscheitholz , 10 Ster eichene
Prügel und 19 Ster eichenes Stock¬
holz , 50 Stück eichene Wellen ;

aus Distrikt Hechlerwald: 3 Ster Na¬
delscheitholz , 6 Ster birkenes , 1 Ster
aspenes nnd 10 Ster Nadelprügel¬
holz, 950 Stück gemischte Normal¬
wellen ; hierauf :

ca. 20 Ztnr . eichene Stammrinde
und 10 Ztnr . Astrinde.

3. Am gleiche» Tage, Nachmittags 3 Uhr,
bei der Wohnung des Waldhüters Delser

in Heudorf :
Etwa 70 Ztnr . Glanz - und Reitelrinde .

Holz «nd Rinde werden auf Verlangen
durch die Waldhüter vorgezeigt.

Stockach, den 20 . April 1873.
Großh. Bezirksfsrstei .

_ _ H a mm .
W .623 . Ar . 159. Snlzbnrg . (Holz -

v er steig er un g.) AuS den Großh .
Domänenwaldungen des hiesigen Forst¬
bezirks sollen versteigert werden

M 0 n t a g d e n 30. I u n i d. I .
Distrikt l . Abtheilung 1— 8 Groß -

klosterwald :
5 tannene Sägstämme , 5 tanuenr Säg¬

klötze, 14 Stück tannenes Bauholz , 3 Ster
eichenes Ncbstcckenholz ; 138 Ster tannene »,1 Ster eichenes , 5 Ster buchenes Scheit¬
holz ; 57 Ster tannenes , 2 Ster eichene»,17 gemischtes Prügelholz und 1500 ge¬
mischte Wellen . Unaufbereitetes Gehölze;
Distrikt 1 >. Abtheilung 1 — 2 Bu¬

benberg :
2 tannene Sägstämme , 7 tannene Säg¬

klötze, 70 Stück tannenes , 2 Stück eichenes
Bauholz , 105 Ster eichenes , geschältes ,
Rebsteckenholz ; 111 Ster tannenes , 1 Ster
eichenes Scheitholz ; 35 Ster tannenes , 42
Ster eichenes , geschältes, 8 Ster gemischte »
Prügelholz ; 1075 gemischte Wellen . Un¬
aufbereitetes Gehölze;
Distrikt 1t I. Abtheilung 1—2 Bau¬

holz :
35 Ster tannenes Scheitholz , 14 Ster

tannenes Prügelholz ; 125 gemischte Welle».
Die Zusammenkunft findet an obigem

Tage früh 9 Uhr im Gasthaus zumHirschen
dahier statt. DaS Holz wird auf Verlange«
vorher vorgezeigt werden.

Sulzburg , den 20 . Juni 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Lautemann .
W .653. 1. , Nr . 1074 . Bruchsal .

Ein Flaschenzug
mit Seil von 78 m bis 85 m Länge wird
sofort zu kaufen gesucht von

Großh .' BezirkS-Bauinspektion Bruchsal.
W .626 . 2. Nr . 1054. Bruchsal .««

Backstein - nnd Kalk-
Lieferung .

Die Lieferung von etwa
46000 Stück gewöhnlichen hartgebrannte »

und
9000 „ sauberen weißen Backsteinen,

14000 „ Formsteinen zu Kaminen,
20 Kubikmeter Wcißkalk ,

soll bis 30 . d . M . vergeben werden.
Näheres bei Großherzogl. Bezirks - Bau¬

inspektion Bruchsal.

(Mit einer Beil »ge.)

»
Sr » S u « I » rrl » , der G. vruuu ' scheu Hosbuchdruckrrri ,
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